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Mittheilungen
aus den

Verhandlungen der Generalſynode
derOer

evangeliſch - proteſtantiſchen Kirche des Großherzogthums

Baden , vom Jahre 1843 .

1843 .Nr. 17 . Karlsruhe , den 16. Juni

Ueunzehnte Plenarſitzung vom 30 . Mai .

Weitere Dispenſation kann nur bei folgenden ſehr dringen —

den Fällen von der oberſten evangeliſchen Kirchenbehörde ertheilt

a ) Wenn Eltern mit ihren Kindern in ein fremdes Land

auswandern wollen , wo zu beſorgen iſt , daß ſie lange

keine Gelegenheit zum Confirmationsunterricht und zur

Confirmation erhalten , ſo wird es lediglich der oberſten

evangeliſchen Kirchenbehörde überlaſſen , nach beſtem Er —

meſſen aller obwaltenden Umſtände Dispenſation des

Alters ſo weit zu ertheilen , als ſie glaubt , es mit dem

Zwecke der heiligen Sache vereinigen zu können .

b ) Wenn den Eltern eine Verſetzung in Gegenden , wo keine

nahe Gelegenheit zum evangeliſchen Religionsunterricht

iſt , etwa bevorſteht , ſo daß für ſie nach ihrer Verſetzung

bedeutende und nach Maaßgabe ihrer Vermögensverhält

niſſe zu ſehr beläſtigende Koſten wegen des Confirmanden —

unterrichts ihrer Kinder zu beſorgen wären , ſo wird der

oberſten evangeliſchen Kirchenbehörde ebenfalls überlaſſen ,

ſo weit es mit dem Zwecke der heiligen Sache ſich ver⸗

einigen läßt , nach beſtem Ermeſſen weitere Altersdispen —

ſation , als die pos . 7 feſtgeſetzte , zu ertheilen
f —

„
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c ) Wenn Kinder ſehr armer und ſehr bedrängter Eltern

oder ſehr arme elternloſe Waiſen wegen dieſer Verhält

niſſe zu baldiger Erlernung eines Gewerbes oder zur Er

werbung ihres Lebensunterhalts untergebracht werden ſol

len , ſo kann die oberſte Kirchenbehörde ſolchen , wenn ſie

bis zu dem auf den Confirmationstagsfolgenden 1. Juni

das feſtgeſetzte Alter erreichen , eine Altersdispenſat bis

dahin ertheilen , wofern ſie Durck rige gute B

gung der Zulaſſung zum Confirmandenunterricht und zur

Confirmation würdig ſind , wobei jedenfalls das Sitzen

rſt C pos . 7 nusgeſetzt wirdS Gfin der

Auf gleiche Weiſe iſt auch bei Kindern , welck

orte weit entfernt auf abgelegenen und oft mit ſchwierig

und gefahrvollen Wegen verbundenen Höfen wohnen , bil

lige Rückſicht zu nehme ſie in dem Jahre , in

2welchem ſie um Dispenſatio

aus der Familie oder Nachbarſchaft Begleitung habe

im folgenden Jahre aber ganz allein zum Unterricht

gehen müßten

9.

Partielle Confirmationen können nur bei ganz beſonderen

Gründen und mit beſonderer Genehmigung der oberſten Kirchen

behörde ſtattfinden . Daſſelbe gilt auch von den Privatconfir

mationen , welche überdies nur unter Anweſenheit einig

glieder des Kirchengemeinderaths als Zeugen vorgenommen

werden dürfen

10

Jede Zulaſſung zum Confirmandenunterricht geſchie

probeweiſe . Wer den Erwartungen nicht entſpricht , und am

Ende des Confirmationsunterrichts ſich nicht hinlänglich befä

higt hat , oder wer durch Leichtſinn , Unfleiß oder Unſtttlichkeit

ſich unwürdig zeigt , iſt von den Geiſtlichen nach den ihnen

Seelſorgern obliegenden heiligen Pflichten ohne Nachſicht auf

ein weiteres Jahr zurückzuweiſen . Dies kann jedoch nur unter

Genehmigung des Dekanats geſchehen

11

Da der Confirmationsunterricht und die Confirmation ein
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rein kirchlicher Gegenſtand iſt , wie aus der Natur der Sache

und der Unionsurkunde Beilage A, S. 12 , ſich ergibt , ſo ſind

die dazu gehörigen Berichte und Tabellen lediglich und allein

von geiſtlichen Stellen , den Pfarrämtern und Dekanaten , zu

beſorgen

12

Nach Vollendung des Confirmationsunterrichts und der Con —

firmation haben Knaben und Mädchen die Katechiſationen an

den Sonntagen Nachmittags noch vier Jahre lang zu beſuchen .

Nach Verfluß dieſer vier Jahre findet eine feierliche gemein —
ſchaftliche Entlaſſung derſelben von dem ſonntäglichen Katechi —
ſationsunterrichte ſtatt , wozu der Sonntag vor der Prüfung

Der Geiſtliche läßt an die —

17

der Confirmanden beſtimmt wird

ſem Tage dieſelben Nachmittags nach vollendeter Katechiſation

vor den Altar treten , eröffnet ihnen , daß ſie nun von der

geſetzlichen Verbindlichkeit , die Katechiſationen zu beſuchen , frei

ſeyen , und entläßt ſie unter angemeſſener Ermahnung mit ſei

Ein Abgeordneter begründet nunmehr einen Antrag in Be

zug auf §. 14 der Beil . A der Unionsurkunde , Dispenſa —
tion von der Leichenbegleitung bis auf den Kirch —

hof in Orten , wo dieſes wegen zu großer Ent⸗

fernung des letztern unausführbar iſt , betreffend .
Sein Antrag geht dahin :

In dem genannten Paragraphen zu den Worten :

„ eine einfache gottesdienſtliche Feier an demſelben “ in

Parentheſen beizufügen : „oder wo dies die zu große
Entfernung des Kirchhofs unmöglich macht , unter Dis —

penſation der oberſten Kirchenbehörde von der Beglei —
tung bis an das Grab , in einer dem Gottesacker zu —
nächſt gelegenen Kirche . “

Dieſer Antrag wird an die zweite Commiſſion zur Begut⸗
achtung gewieſen .

— — — — — ———
—
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Derſelbe Abgeordnete ſtellt unter näherer Motivirung den

Antrag :
1) Daß auch jetzt wieder , wie früher , ein Gutachten ſämmt

licher Dekanate über die kirchliche Richtung und

giöſe Wirkſamkeit der während der letzt zehn Jahre

aus dem evangeliſchen Schulle 0 n

Schulcandidaten eingehol

2 ) mit Bezug auf dieſe Gutachten eine Prüfung des kir

lichen Zuſtandes dieſer Anſtalt , namentlich des dort

gegebenen Religionsunterrichts vorgenommen und

nach Beſtand das Geeignete verfügt

Die Synode berieth ſich ſogleich über dieſen Antrag

gekürzter Form . Von verſchiedenen Seiten her wurde der Vor

ſchlag als der geeignetſte Weg erkannt , einzelnen Gerüchten ,

die über den im Schullehrerſeminar ertheilten R Sunt

richt im Umlauf ſeyen , auf den C d zu k

werde ſo die natürlichſte Veranlaſſung gegebe ungegründeten

Verdacht über die Unzweckmäßigkeit des ertheilten Religions

unterrichts von dem ſeiner pädagogiſchen Kenntniſſe wege

ſo allgemeiner Achtung ſtehenden Director dieſer A

wenden

Die geſtellten Anträge werden von dem Herrn Präſidenten

zur Abſtimmung gebracht und einſtimn

ſynode angenommen

tle erſte CEommiſſton tatt Be ht über mehrere ihr von

den Synodalprotokollen zugewieſene Gegenſtände

1) Die regelmäßige Wiederkehr eneral

ſynode betreffend

Die Commiſſion bringt die ausgeſprochenen Wünſche zur

Kenntniß der Generalſynode , ohne für nöthig zu erachten , einen

eigenen Antrag zu ſtellen

Ein Abgeordneter ſtellt dagegen den beſtimmten Antrag ,

Seine Königliche Hoheit den Großherzog unterthänigſt zu bitten

Daß in Fällen , wo, wie diesmal , die General —

ſynode erſt nach neun Jahren berufen würde , die

nächſte nach fünf Jahren verſammelt werden möchte

—
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Dieſer Antrag wird bei der Abſtimmung verworfen und

Generalſynode angenommen .

ig der Diöceſanſynode zu Neckarbiſchofsheim ,

tellung des Pfarrers im Kirchengemeinderath betref

d velcher dahin geht , daß der Pfarrer bei allen

Gegenſtänden , welche §. 12 der Kirchengemeindeordnung

Sub a di Alten ſind , als Mitglied mit Sitz

d Stim Gegenſtänden subu f und g , ſowie

er Localfonds als bei - ,

Mitglied mit berathender Stimme gelten ;

Pfarramt aber in letzterer Beziehung die Vollzugs⸗

D hſte Aufſick hi de

A1 ige keine Fo u geben ,

wird Synode angenommen

3 einer Diöceſanſynode : eine Inſtruction für die

milder Fonds geben zu wollen , wobei die Com —

Antrag zur Annahme empfiehlt

Oberkirchenraths gibt hierauf die Erläu

teruns daß an de aglichen Inſtruction ſchon längere Zeit

erde und dieſer ein baldiges Erſcheinen in Ausſicht

Hieraufe1 erichterſtatter den Commiſſions —

antrag zurück und die Synode beſchließt hierauf , die Sache

hier auf ſich beruhen zu laſſen

) Eingabe der Diöceſanſynode von Emmendingen ,

Conſtituirung des Kirchengemeinderathes

als Friedensgericht betreffend

Die Commiſſion ſtellt den Antrag :
Da die Sache , ohngeachtet der gründlichen Durch

rung in vorliegender Eingabe , nicht thunlich erſcheine ,

ynode zudieſelbe auf ſich beruhen zu laſſen , was die

ihrem Beſchluß erhebt

Ein Abgeordneter begründet nun noch den Antrag auf Ab⸗

änderung des §. 9 der Wahlordnung Beil . C der Kirchen

gemeindeordnung . Sein Antrag geht dahin :

——ůůů
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Statt der Worte : „ in Dekanatspfarreien genehm

und verwirft der Dekan ſelbſt die Wahl “ die zu ſetze

„ genehmigt und verwirft ein von der oberſten Kirch

behörde zu ernennender auswärtiger Dekan , auf erho

bene Einſprache , die Wahl

Die Synode tritt dieſem Antrag bei

Rothe vonAm Schluß dieſer Sitzung wird Profeſſor Du

Heidelberg mit gewählt , den Schlußgottesdienſt15 Stimmen
der Generalſynodder
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